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Schule des Hörens

Liebe Leserinnen und Leser des Tinnitus-Forums,
liebe Freunde der Schule des Hörens und der Initiative Hören,

seit 1997 verleiht der Verband deutscher
Musikschulen (VdM) alle zwei Jahre den
Medienpreis LEOPOLD. Er gilt als eine der
wichtigsten deutschen Auszeichnungen für
Musiktonträger für Kinder. Partner des
LEOPOLD sind seit sieben Jahren das Kultur-
radio WDR 3 und die INITIATIVE HÖREN, die
das wichtige Bemühen des VdM, Qualität in
den Hörmedien zu fördern, nach Kräften
unterstützt und nun auch eine eigene Inter-
netseite für den Leopold-Preis aufgelegt hat,
die seit der aktuellen Verleihung online ist:
www.leopold-preis.de. Wir berichten über
die Preisverleihung am 11. September 2009
im Kölner Funkhaus des WDR und die fulmi-

nante Präsentation des Kinderjury-Preises
POLDI, an der 500 begeisterte Kinder teilnah-
men.

Mit dem Deutschen Klangkunst-Preis,
den die INITIATIVE HÖREN mit ihren Partnern
seit 2002 vergibt, ist die Gründung der
SoundART-Ausstellung verbunden, die in die-
sem Jahr zum siebten Mal stattfand. Sie steht
für Grenzgänge zwischen Musik, Skulptur
und Installation – und öffnet vielen Besu-
chern, die sich zuvor nicht mit dem Thema
befasst haben, die Ohren (und Augen). In
diesem Jahr hatten die Preisträger und No-
minierten des Deutschen Klangkunst-Preises

die Gelegenheit, ihre Kunst im Rahmen des
Traumzeit-Festivals Duisburg einem breiten
und interessierten Publikum vorzustellen.

Viel Spaß beim Lesen und Hören wünscht
Ihre

Helga M. Kleinen

Zum siebten Mal haben der Verband deut-
scher Musikschulen (VdM) und das Bundes-
jugendministerium in Kooperation mit dem
Kulturradio WDR 3 und der INITIATIVE HÖ-
REN am 11. September 2009 im WDR Funk-
haus Köln den Medienpreis LEOPOLD verlie-
hen.

Umrahmt von musikalischer Begleitung
des Oktetts „8 Jahreszeiten“ fand die offizi-
elle Preisverleihung der 19 nominierten CDs

am Nachmittag im Kleinen Sendesaal des
WDR Funkhauses statt. In seinem Grußwort
betonte  Prof. Karl Karst, Vorstandsvor-
sitzender der Initiative Hören: „Der Leopold-
Preis, das Kulturradio WDR 3, der WDR
insgesamt, die INITIATIVE HÖREN und der
Verband deutscher Musikschulen haben eine
tiefgreifende und zielgerichtete Gemeinsam-
keit:  Sie wollen 1. für Qualität sorgen, 2. für
Qualität werben und 3. Kriterien vermitteln,
die helfen, Qualität zu erkennen. Es kann

LEOPOLD Medienpreis 2009

nicht genug Versuche geben, diese Arbeit zu
unterstützen! Rezipienten und Produzenten
brauchen Hilfestellungen bei ihrer Entschei-
dung für Qualität, die sich nicht von selbst
erschließt.“

Ministerialdirigent Johannes-Wilhelm
Rörig vom Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend unterstrich in
seiner Rede: „Es ist der große Verdienst des
Medienpreises LEOPOLD - Gute Musik für
Kinder, qualitätvolle, für unterschiedliche
Altersstufen geeignete Hörmedien bekannt
zu machen. Und das ist auch wirklich gelun-
gen, denn der LEOPOLD ist zu einem begehr-
ten Gütesiegel geworden, nicht nur für die
Tonträgerbranche, die sich alle zwei Jahre

Gute Musik für Kinder

Preisträger des LEOPOLD 2009 LEOPOLD-Trophäe
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SoundART-Ausstellung 2009 in Duisburg

Seit 2004 bildet die SoundART mit ihren
Präsenzen bei der ART COLOGNE, im Kölner
Funkhaus des WDR und in der Langen
Museumsnacht Köln einen festen Bestand-
teil in der Kunstszene Nordrhein-Westfalens.
Zum dritten Mal nach 2005 und 2007 war
sie Teil des Traumzeit-Festivals in Duisburg.

Basis der SoundART ist der Deutsche
Klangkunst-Preis, der 2002 von WDR 3, dem
Skulpturenmuseum Glaskasten Marl und der
INITIATIVE HÖREN ins Leben gerufen wur-
de. Die Nominierten und Preisträger des
Deutschen Klangkunst-Preises erhalten die
Gelegenheit, ihre künstlerische Arbeit auf der
SoundART einem breiten Publikum vorzustel-
len. Klangkunst – eine der faszinierendsten
künstlerischen Entwicklungen der Neuzeit –
erhält auf diese Weise die Möglichkeit einer
Demonstration ihrer formalen Vielfalt.

Die SoundART hat sich – mit inzwischen
sieben Ausstellungen – zu einer festen Mar-
ke in der deutschen Kulturlandschaft entwi-
ckelt. Zugleich fördert sie Hören als Pro-
gramm: „Mit ihren multisinnlichen Kunst-

objekten verweist sie direkt und indirekt auf
die immer noch unterschätzte Bedeutung der
akustischen Dimension künstlerischer und
gesellschaftlicher Prozesse. Die Erweiterung
der optisch dominierten Wahrnehmung führt
zu neuen Dimensionen künstlerischer Welt-
sichten. Hier Anregungen zu geben und das
Wahrnehmungs-Sensorium zu stärken, ist
eine der sublimen Funktionen insbesondere

der Klangkunst“, schrieben  Prof. Karl Karst
und Dr. Uwe Rüth, die Initiatoren des Deut-
schen Klangkunst-Preises, in ihrer Einladung
zur SoundART-Ausstellung 2009.

„Hören als Programm“ war auch der Ti-
tel eines Hochschulprojekts der Universität
Siegen, in dem Studentinnen und Studenten
des Siegener Medienstudiengangs die Grund-
lagen der Klangkunst erforschten und eine
DVD konzipierten, die spielerisch und doku-
mentarisch in das Thema Klangkunst und
SoundART einführen soll. Die INITIATIVE
HÖREN wird die Konzeption weiterführen
und voraussichtlich in 2010 eine umfangrei-
che DVD-Dokumentation zur SoundART vor-
legen. Die Ausschreibung des Deutschen
Klangkunst-Preises 2010 ist bereits gestar-
tet. Bewerbungs-Unterlagen über www.
klangkunstpreis.de oder per Email anfordern
bei info@klangkunstpreis.de.

Weitere Informationen:
www.soundart-nrw.net

Preisträger und Nominierte des Deutschen Klangkunst-Preises

POLDI in eindrucksvoller Kulisse des großen
WDR-Sendesaales im Rahmen einer Musical-
aufführung für Grundschulkinder „Ritter Rost
trifft Leopold“ statt. Unter dem Jubel von 500
Kindern präsentierte die Kinderjury des
Humboldt-Gymnasiums Köln den Sonder-
preis „Poldi“ für die Kinderlieder-CD: „Luft-
musik & Feuerfarbe / Eine spannende musi-
kalische Reise zu den vier Elementen Erde,
Feuer, Luft und Wasser“.

Weitere Informationen unter
www.leopold-preis.de Grußwort Prof. Karl Karst

bewirbt, sondern auch in der öffentlichen
Wahrnehmung ist es eine Marke für gute
Kindermusik-CDs geworden.“

Der Medienpreis LEOPOLD gilt als eine
der wichtigsten deutschen Auszeichnungen
für Musiktonträger für Kinder. Bewertet wer-
den künstlerische und technische Qualität,
Fantasie und Originalität. Der Preis wird seit
1997 alle zwei Jahre vergeben.

Schon im Vorfeld der LEOPOLD-Verlei-
hung fand die Verleihung des Kinderpreises

TRAUMZEIT 2009: Gebläsehalle, Landschaftspark Nord, Duisburg


